
Wenn sich Lobbyisten als Klimaexperten
ausgeben

 Gemeint ist die Lobbyistin Simone Peter.

Wie schon im Frühjahr als eine normale Sturmflut die deutschen Küsten traf
und sie deshalb in Panik verfiel aber gleichzeitig über viel Windstrom
frohlockte, ist es jetzt das Thema Sibirien. Das ist gerade eine beliebte
Sau, die durchs Klima-Dorf getrieben wird. Nochmal zur Erinnerung. Sibirien
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ist fast 40 mal so groß wie Deutschland, es gibt nicht die Standardtemperatur
für Sibirien, denn die Ausdehnung reicht von Kasachstan bis zum Nordpolarmeer
und vom Ural bis an den Pazifik. Simone Peter beruft sich auf einen Artikel
des Guardian. Und der macht nettes Cherry Picking und verwechselt munter
Wetter und Klima:

„Russian towns in the Arctic circle have recorded extraordinary
temperatures, with Nizhnyaya Pesha hitting 30C on 9 June and
Khatanga, which usually has daytime temperatures of around 0C at
this time of year, hitting 25C on 22 May. The previous record was
12C.“

Sie unterliegt dabei demselben Missverständnis wie unsere Lieblingsbiologin
Melanie Bergmann aus Bremen. In dem riesigen Land können die Temperaturen im
Laufe des Jahres erheblich schwanken, von minus 40 Grad bis plus 40 Grad kann
alles dabei sein. In keinem Fall beträgt die durchschnittliche Temperatur in
dem riesigen Land im Sommer 0 Grad. Sie schwankt. Es wird sich aber ein
Ereignis herausgepickt, im Falle von Nizhnyaya Pesha sanken die Temperaturen
am nächsten Tag von 30 auf 10 Grad. Das war aber keine Erwähnung mehr wert.
Wieso auch, das ist Wetter und nicht Klima.

Das zweite Beispiel Khatanga profitiert momentan von einer südlichen
Strömung. Warme Luft kühlt auf dem Weg über das Land kaum ab und daher ist es
im Süden Sibiriens gerade warm. Man nennt das ebenfalls Wetter, das gleiche
Wetter sorgt nämlich im Norden Sibiriens für kühles Wetter, weil der Wind von
Nord und über die See kommt. Das kann in sehr kurzer Zeit schon wieder
komplett anders aussehen.
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Beide sibirischen Städte haben, da sie auf der Nordhalbkugel liegen, gerade
Sommer. Die Sonne scheint sehr lang und hat so die Möglichkeit die Luft zu
erwärmen. Strömungen sorgen darüber hinaus für unterschiedliches Wetter. Man
erkennt es auf der Karte von Ventusky sehr gut an der grünen Farbe. Dort ist
es aktuell kühl. Für Lobbyisten vom Schlage Simone Peter ist das
wahrscheinlich ein unvorstellbares Ereignis. Sie mischen munter Wetter und
Klima, weil es gerade gut passt. Würde irgendjemand bei einem neuen
Tiefstwert im Winter in Sibirien eine neue Eiszeit ausrufen? Nein, denn das
wäre in etwa auf dem gleichen Niveau wie Simone Peter.

Der Beitrag erschien zuerst bei Die kalte Sonne hier
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